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1. Allgemeines 
 
• Als Grundlage für eine Nominierung von Aktiven zu internationalen Veranstaltungen (Paralympische 

Spiele, Weltmeisterschaften, Europameisterschaften) gelten die allgemeinen Nominierungskriterien 
des DBS. LINK 

• Neben den allgemeinen Nominierungskriterien des DBS sollen zusätzlich die hier aufgeführten 
sportartspezifischen Qualifikationskriterien erfüllt werden.  

• Die Erfüllung der Vorgaben des Internationalen Paralympischen Komittees (IPC) ist Voraussetzung für 
eine Nominierung. LINK 

• Die Erfüllung der Qualifikationskriterien stellt eine notwendige, aber keine hinreichende 
Voraussetzung für eine Nominierung dar. 

• Bei Sportlerinnen und Sportlern, durch die die Teilnahme an einem Teamwettbewerb ermöglicht 
wird, kann von der Erfüllung der Qualifikationsnormen abgesehen werden. 

• Eine selbstfinanzierte Teilnahme an Weltcups kann beim DBS beantragt werden. Die Teilnahme setzt 
eine Befürwortung des zuständigen Bundestrainers voraus. 
 

 
2. Qualifikationsnormen 

 
• Folgende Voraussetzungen sind zu erfüllen: 

 
 
 
  

 
Paralympics/ 
Weltmeisterschaften 

 
Damen 
Eine Podestplatzierung oder zwei Ergebnisse unter den Top-5 bei einem 
Weltcup (jeweils n-2) 
 
Herren  
Eine Top-5-Platzierung oder zwei Ergebnisse unter den Top-8 bei einem 
Weltcup (jeweils n-4) 
 

 
Weltcups 

 
Erfüllung der IPC-Norm in zwei Disziplinen und Befürwortung des 
Bundestrainers.  
 

Ski Alpin 

http://www.dbs-npc.de/tl_files/dateien/leistungssport/Qualifikationskriterien/Allg_Nominierungskriterien_Endfassung.pdf
https://www.paralympic.org/sites/default/files/document/170316125740819_PyeongChang%2BQG_March2017.pdf
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• Bei nicht genügend zur Verfügung stehenden Startplätzen/Slots (von Seiten des IPCs) wird der/die 
Athlet/in bevorzugt, der/die in mehreren Wettbewerben Medaillenchancen hat. 
 

• Von den zuvor dargestellten Qualifikationsnormen kann bei Nachwuchssportlern, welche eine 
Perspektive für die nächsten Paralympischen Spiele/Weltmeisterschaften haben, abgewichen 
werden (rekonvaleszenten Sportler/innen). Eine in diesem Fall begründete Nominierung obliegt 
dem Bundestrainer.  

 
 

 
3. Qualifikationszeitraum und Qualifikationswettkämpfe 

 

Paralympics 2018 in PyeongChang (Südkorea) 

Qualifikationszeitraum:  

• 11.12.2017 – 26.01.2018  

 

Qualifikationswettkämpfe: 

• Weltcup St. Moritz (Schweiz): 11. – 16.12.2017 
• Weltcup Kühtai (Österreich): 19. – 22.12.2017 
• Weltcup Veysonnaz (Schweiz): 15. – 18.01.2018 
• Weltcup Tignes (Frankreich): 21. – 26.01.2018 
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